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Geeignete Einführungsliteratur zur vertiefenden Prüfungsvorbereitung:  

 Jung, Matthias: Hermeneutik zur Einführung. Junius 2012. 
 Flatscher, Matthias; Posselt, Gerald: Sprachphilosophie: Eine Einführung. utb 2016. 
 

Hinweis: Wenn Sie diese Fragen beantworten können, werden Sie auch bei der Prüfung mit 
keinen unangenehmen Überraschungen konfrontiert werden! 

 
1. Erläutern Sie die Unterscheidung zwischen Sinn und Bedeutung bei Frege! 
2. Wie sollen wir laut Frege mit Ausdrücken umgehen, die zwar einen Sinn, aber keine 

Bedeutung haben? 
3. Was bedeutet der Ausdruck „Vorstellung“ bei Frege?  
4. Wie unterscheiden sich „Vorstellung“ und „Gedanke“?  
5. Warum sagt Frege, dass die Bedeutung eines Satzes sein Wahrheitswert ist?  
6. Was sind gedankliche Implikationen und welche Bedeutung haben sie? 
7. Weshalb interessieren sich Philosophen überhaupt für eine logische Analyse von Sprache 

und was erwartet man sich davon? 
8. Inwiefern betreibt Wittgenstein Sprachkritik?  
9. Was besagt der Ausdruck „der Satz als logisches Bild“?  
10. Warum kritisiert Wittgenstein die referentielle Bedeutungstheorie sprachlicher 

Ausdrücke?  
11. Skizzieren Sie den Begriff des Sprachspiels bei Wittgenstein!  
12. Welche Kritikpunkte beim Sprachspielbegriff lassen sich vorbringen?  
13. Was ist eine „Familienähnlichkeit“?  
14. Was ist eine performative Äußerung?  
15. Welche Erfolgsbedingungen für eine performative Äußerung nennt Austin?  
16. Warum ist Austin der Ansicht, dass eine klare Grenze zwischen konstativen und 

performativen Äußerungen nicht möglich ist?  
17. Erläutern Sie die Unterscheidung zwischen „lokutionärem“, „illokutionärem“ und 

„performativem“ Akt!  
18. Warum sind für Judith Butler performative Äußerungen als Handlungen zu deuten?  
19. Inwiefern hängen bei Butler Sprache und Gewalt zusammen? 
20. Was besagt das Konzept der Iterabilität?  
21. Was verfolgt die Strategie der Wiederaneignung?  
22. Warum spricht Quine von einer Situation radikaler Übersetzung? 
23. Worauf beziehen sich hermeneutische Anstrengungen?  
24. Was ist das hermeneutische „als“? 



25. Warum ist eine schroffe Gegenüberstellung zwischen Natur- und Geisteswissenschaften 
wenig sinnvoll? 

26. Wie versucht Philo von Alexandria die Hl. Schrift zu interpretieren?  
27. Worauf sollen sich laut Augustinus hermeneutische Anstrengungen beziehen?  
28. Worin sieht man für Augustinus, dass jemand die Hl. Schrift richtig liest/versteht? 
29. Was ist die Lehre vom „Sehe-Punkt“ bei Chladenius? Was ist dabei hermeneutisch 

wichtig?  
30. Wie bestimmt Schleiermacher die Hermeneutik als allgemeine Kunst des Verstehens?  
31. Wie unterscheidet sich die „traditionelle“ Hermeneutik vom Ansatz Schleiermachers?  
32. Was ist die Rolle des Interpreten bei Schleiermacher?  
33. Warum kommen hermeneutische Bemühungen für Schleiermacher zu keinem 

Abschluss?  
34. Skizzieren Sie den Begriff der Hermeneutik der Lebenserfahrung bei Dilthey! 
35. Wie unterscheiden sich lebensweltliche Erfahrung von naturwissenschaftlicher 

Beobachtung?  
36. Warum macht Dilthey auf den Zusammenhang von Erlebnis, Ausdruck und Verstehen 

aufmerksam?  
37. Warum spielt der Begriff der Weltanschauung bei Dilthey eine wichtige Rolle?  
38. Inwiefern steht Dilthey einer Metaphysik (im Sinne Diltheys) skeptisch gegenüber?  
39. Was meint Gadamer mit dem Begriff „Vorurteil“ und warum bemüht er sich um eine 

Rehabilitierung dieses Begriffs?  
40. Warum sind Traditionen für Gadamer wichtig?  
41. Erläutern Sie den Begriff „Horizont“ bei Gadamer! 
42. Was besagt das Prinzip der Wirkungsgeschichte bei Gadamer? 
43. Wie lässt sich Gadamers Aussage verstehen, dass nicht die Spieler das Spiel, sondern das 

Spiel die Spieler bestimmt?  
44. Inwiefern würde Gadamer den hermeneutischen Zugang Schleiermachers in Frage 

stellen? 
45. Warum sieht Habermas Gadamers Deutung von Tradition und Wirkungsgeschichte 

kritisch? 


